
Vorwort des Herausgebers

Miıt der Herausgabe diıeser Festschriuft soll Dr Gerhard Rıng, der
Julı 2006 se1ın sıebzigstes Lebensjahr vollendet hat, geehrt WCI-

den Diese Ehre dem Jubilar bezeigen, ist in der akademiıschen Welt
jedoch außergewöhnlıch. Dr Gerhard Rıng hat weder einen WIS-
senschaftlıchen SIu. bekleıidet och hat eınen „Schülerkre1is  ..

sıch versammelt. Und doch wollen die Autoren dieses Bandes ıhn
durch ihre Beıträge auszeiıchnen und für seine wı1issenschaftlıcheel
danken Wenngleiıch Dr (Gerhard Rıng 1m klassıschen Sinne keıne
unıversıtäre Laufbahn aufweıilsen konnte!, hat auf dem Gebilet der
Augustinus-Forschung Verdienste erworben.1 1UT seıne „gTr0oßar-
tigen“” Augustinus-Übersetzungen, dıe N1IC alleın dıe nıcht immer
eıchte, weıl zuweıllen feıne Sprache (vgl Contra Iulianum ODUS ımper-
fectum) des großen 1SCNOTIS VoNn 1ppoO den eutigen Lesern Zugäang-
ıch machen, verdienen Anerkennung, sondern in gleichem Atemzug
111USS INan 1eTr seıne Forschungen insbesondere ZUT1 Gnadenlehre
Augustins Diese eıstung ist er bewerten, da
mıt seiınen ntersuchungen ZUT eindeutigen Klärung der 1e1 1SKU-
tıerten Gnadenlehre Augustins eıtragen konnte?2. Dennoch ware eın
Zeichen des Hochmuts und SEWISS N1IC 1Im Sınne des ubılars selbst,
11l INan behaupten, Dr Gerhard Rıng habe Augustinus W1ISsen-
schaftlıch für alle Zeıten umfassend argelegt. Deshalb wollen dıe
Autoren dieser Festschrift als Hommage Dr Gerhard Rıng ein1ge
Ihemenpunkte N1ıC 11UT vertiefen, sondern zugle1c den Eıinfluss und
dıe Aktualıtät der augustinıschen eologıe zZu Ausdruck bringen.
Ich bın sehr dankbar, ass ich dıe Organısatıon dieser Publiıkation über-
nehmen urfte Den Autoren danke ich erziıic für iıhre Bereıtschaft,

elıngen dieses bescheidenen Festbandes mıtgearbeıtet zu en
uch dem Herausgeber der „Augustiniıana‘‘, ernar:! Bruning, se1

dieser Stelle ausdrücklich gEe Ohne se1ıne Unterstützung ware
nıcht möglıch SCWESCHH, diese Festschrift finanzıell Schultern
multos A111105S5 Dr. Gerhard ıng!
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Die Möglıchkeıit ware durchaus gegeben; aber AQUusSs Rücksıcht seliner angeschla-
NCN Gesundheit und der Ordenspolıtik konnte Dr. Gerhard Rıng seiıne un1ıver-
sıtäre Lautfbahn nıcht aqausüben.
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